Auslandssemester
Hacettepe Universität Ankara, Türkei 2018/2019

Im Winter letzten Jahres entschloss ich mich zu einem Auslandssemester im Rahmen des ERASMUS-Programmes. Für mich war das Aufenthaltsland von Anfang an klar. Ich wollte, vor allem um die Sprache zu lernen, unbedingt in die Türkei.

Vorbereitung
Bei der Organisation gab es in Deutschland keine Probleme und auch die Vorbereitungen und das Bewerbungsverfahren verliefen problemlos.

                   Finanzierung
Es ist wichtig, sich frühzeitig um die Finanzierung zu kümmern. Neben den Erasmus+ Zuschuss gibt es die Möglichkeit, zusätzlich Auslands BAföG zu beantragen.

                    Kursliste 
Es wurde keine aktuelle Kursliste der Partneruniversität angeboten, daher habe ich Kurse aus den letzten Jahre ausgewählt. Mit meinen Koordinatoren an der Partneruniversität besprach ich die Kurse und diese unterschrieben dann anschließend das LA. Die Lehrer und Koordinatoren sind nette Menschen und helfen sehr gerne.

Studium an der Gasthochschule/ Campus 
[bookmark: _GoBack]Das Studium an der Hacettepe Universität war sehr gut. Die Hacettepe Universität gehört zu den besten Schulen in der Türkei. Die Seminare wurden in englischer Sprache angeboten, aber es wurde oft zu Türkisch gewechselt, auch wenn die Kurse mit Englisch ausgeschrieben waren. Das Niveau und die Anforderungen in den Lehrveranstaltungen waren im Vergleich zu Deutschland eher niedriger. Trotzdem musste man immer viel lernen und sich ständig auf Prüfungen vorbereiten, da in der Türkei, im Unterschied zu Deutschland, zwei Prüfungen im Laufe des Semesters pro Lehrveranstaltung geschrieben werden und zusätzlich Präsentation und Projekte vorbereiten werden müssen. 
Das Campusleben an der Hacettepe Universität ist super. Der Campus ist sehr belebt, es gibt viele Einkaufs-, Freizeit- und vor allem Essensmöglichkeiten und da der Campus soweit vom Stadtzentrum entfernt liegt, verbringt man meistens den ganzen Tag auf dem Campus. Die Atmosphäre an der Universität ist sehr gemeinschaftlich und freundlich. 
 


              Die Orientierungswoche: 
Es gab eine Orientierungswoche, welche ich nicht besucht habe. Würde es aber empfehlen, da in der Woche das meiste Organisatorische geklärt wird, ebenfalls die Aufenthaltserlaubnis und das LA. 

                Sprachkurs:
Es wurden zwei türkisch Sprachkurse an der TÖMER Sprachschule angeboten. Zum einen für Anfänger, die nicht türkisch sprechen konnten und der andere Kurs für diejenigen, die bissen mehr Türkisch beherrschten und einige Wörter gelernt hatten. Viele nicht Türkisch-Sprachige besuchten schon vor dem Auslandsaufenthalt einen Türkischkurs im Heimatland.

Unterkunft
Ich habe von meiner Haustür zu den Vorlesungsräumen max. 1 1/2 h gebraucht. Es gibt eine überfüllte U-Bahnlinie (Metro) bis nach Beytepe und von dort einen Unibusservice, der auf dem Campusgelände zu den verschiedenen Fakultäten fährt. Man kann im Internet viele Angebote finden. Meine Unterkunft habe ich durch eine Freundin gefunden, die schon vorher in der Türkei geflogen war und nach Unterkünften geschaut hatte. Ich regelte mit meiner Freundin alles über die Sozialen Medien.
Der Weg von Flughafen bis zu meiner Unterkunft war nicht weit entfernt, ungefähr 40 min. Es gibt Busse, die vom Flughafen direkt in die Innenstadt fahren.

Alltag und Freizeit
Wenn man erst einmal mit dem türkischen Verkehr zurechtkommt, ist der Alltag in der Türkei zu meistern. Er bietet zwar immer wieder kulturelle Überraschungen, aber ich habe mich wirklich schnell eingelebt. Morgens ging es, nach Anstehen in der Warteschlange, mit dem Bus zur Universität. Tagsüber verbrachte ich meine Zeit auf dem Campus und abends stellte ich mich wieder in die Warteschlange für den Bus. Am Wochenende habe ich viel mit den anderen Erasmusstudenten und meine neu kenngelernten türkischen Freunde unternommen. Wir haben uns die Stadt angeschaut und Cafés besucht. Die EU-Office der Gastuniversität bietet ein wirklich abwechslungsreiches Programm und größere Ausflüge, z.B. nach Kappadokien. Die Ausflüge sind mit Hotel, Essen, Sehenswürdigkeiten und Freizeitangebot wirklich sehr gut organisiert.


Ergebnis: 
Das Auslandsemester war eine großartige Erfahrung. Würde ich jederzeit wieder machen. Ich habe viel gelernt und gewinnbringende Erfahrungen gemacht. Dies gilt besonders für Dinge wie Selbstständigkeit, Organisation und Selbstbewusstsein. Die Zeit ist wirklich viel zu schnell umgegangen. Die Türkei hat kulturell, landschaftlich und geschichtlich wirklich viel zu bieten und sehr unterschiedliche Facetten.
